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Biertelfährkicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Courier werren an7 rer zen: Jn Leivzi in der
fär Halle und unſere unmittelbaren e r C 0 n r C r Penchhankteng von S lrwner
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No.

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creuztz-
ſchen Buchhandlung, Breie-

weg No. 156.,

Zeitung
und Latad.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

OHie für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expeditiondes Couriers

Cbei Schwetſchke) zu richten.

r. 299. Halle, Montag den 8. September
Hierzu zwei Beilagen.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Sept. Jhre Königl. Hoheit die Prin

zeſſin von Preußen iſt von Weimar hier angekommen.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Swinemuünde
von hier abgereiſt. Se. Excellenz der General- Lieutenant
und Kommandeur des Kadetten-Korps, von Below, iſt
aus Schleſien der Ober Präſident der Provinz Branden-
burg von Meding, von Halle, und der Erbſchenk in
Alt-Vorpommern, von Heyden-Linden, von Dresden
hier angekommen.

Naumburg, d. 3. Septbr. Unſer Stadt Magiſtrat
macht unterm 27. Auguſt poltizeilich bekannt: „daß die bei
der am 9. Juli auf dem Burgergarten ſtattgehabte Verſamm-
lung der ſ. g. „proteſtantiſchen Freunde“ auf den 10. Sep-
tember d. J. verabredete anderweite Verſammlung nicht ſtatt

ndet.“
Breslau, d. 2. Sept. Die hieſige Proteſt- Erklärung

gegen die Uebergriffe in der proteſtantiſchen Kirche hat jetzt
gegen 10,000 Unterſchriften, darunter die von mehr als 200
Theologen. Unſere Zeitungen enthalten auch weitere Na
mensverzeichniſſe aus Polniſch-Wartenberg, Frauſtadt c.

Tarnowitz, d. 31. Auguſt. Heute ſollte der Gottes-
dienſt der Chriſt- Katholiken von Herrn Johannes Ronge
ſelbſt geleitet werden. Auch paſſirte er in Begleitung
ſeines Bruders und eines Freundes von Laurahuütte ge
ſtern Abend glucklich hier ein, und nahm ſein Logis im
Gaſthofe zu den ſechs Linden bei Herrn Bohm. Gegen
8 Uhr brachte ihm ein Theil ſeiner hieſigen Verehrer vor
ſeinem Zimmer ein Ständchen, um halb 9 Uhr (Sonnabend
Abends den 30. Auguſt) etwa horten viele Tarnowitzer Ein
wohner und auch einige (oder alle) Gensd'armen ein drei-
maliges Ertönen des ſogenannten Sterbeglockchens an der
katholiſchen Kirche. Bald hierauf erſchienen Maſſen von
Leuten, die Knittel in den Händen ſchwangen und mit im-
merwährendem Hurrahrufe auf den Platz vor den ſechs Lin-

den ſtuürzten. Dort ſah man in 5 Minuten einen Haufen
von uübelausſehenden und offenbar zu Allem fähigen Leuten,
welche ſich mit dem Rufe: „Ronge raus!“ (deutſch und pol-
niſch) ankundigten. Das bald thieriſche Gebrull wurde nach
kurzem Zoögern und während der eifrigſten Bemühungen des
Hrn. Bürgermeiſters, ſo wie der Gensd'armen, die Leute
zum Schweigen und Nachhauſegehen zu bewegen, auch mit
Steinwurfen nach den Fenſtern des genannten Gaſthofes be
gleitet, und zwar mit um ſo größerem Erfolge, da die los-
gelaſſene Bande ihr Geſchoß in den Taſchen und in beſon-
deren Sacken mit ſich fuhrte. Keine Vorſtellung, kein Bit
ten des Hrn. Kreis Landrathes v. Tlieſchowitz, welcher ſich
ſtets, wenn auch mit Laternen tragender Begleitung, mitten
unter die Haufen wagte, vermochte die ſonſt ſo gehorſamen
Polen zur Vernunft zu bringen. „Ronge raus! Wiara
brousig!“ (Glaube wehre dich!) waren die unabläſſigen Rufe,
unter denen ſie die Fenſter des Gaſthofes zu den ſechs Lin-
den groößtentheils einwarfen und die anderer Häuſer beſchä
digten. Nach jedem Fenſterklirren brüllte die Maſſe wieder
„„Hurrah! Hurrah!“ Die Menge ſprach ſich endlich estſchie
den dahin aus der Ronge muſſe aus der Stadt. Das konnte
aber auf keine Weiſe bewerkſtelligt werden, indem der ge
nannte Gaſthof ketnen zweiten Ausgang hat. Mit bewun-
derswerther Ruhe ermahnte der Hr. Kreis-Landrath Einzelne
und Haufen zum Schweigen und Nachhauſegehen immer
neue Steinwurfe, immer wiederholtes: Ronge raus! Hurrah!
Wiara brousig! Um 11 Uhr endlich kamen 80 Mann
Bergleute, mit deren Hulfe es gelang den Platz zu ſaäubery,
ſo daß Hr. Ronge heute früh um 5 Uhr ungefaährdet abrei-
ſen konnte, was er im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit
auch that. So haben die aufgereizten rohen Maſſen aller
dings fur heute ihren Willen durchgeſetzt. Die Tumul-
tuanten aber, die man ſämmtlich kennt, erwartet eine ſtrenge
Unterſuchung und Strafe.

Bromberg, d. 28. Auguſt. Die chriſtlich-katholiſche
Gemeinde hierſelbſt, welche ſeit ihrer Konſtituirung das Leip



ziger Glaubensbekenntniß angenommen, hatte in kirchlicher
Eintracht ihren Gottesdienſt wiederholt gehalten. Als ſie
am 3. Auguſt denſelben abermals in der evangeliſchen Kirche
feiern wollte, ward ihr von dem Pfarrer derſelben eroöffnet,
daß er geglaubt, ſie habe am uralten apoſtoliſchen Symbo-
lum feſtgehalten da dies aber nicht der Fall ſei, ſo könne
er ihr ſeine Genehmigung zur Benutzung der Kirche nicht
ferner erthellen, ſo lange ſie nicht erkläre, daß ſie das un-
verkurzte apoſtoliſche Bekenntniß in deſſen geiſtiger Auffaſ-
ſung annehme. Sein Beharren auf dieſer Forderung fuührte
eine Spaltung der neuen Gemeinde in zwei Theile herbei,
von denen der eine das Leipziger Bekenntniß beibehlelt, der
andere das apoſtoliſche annahm. Gegen den erſteren eifert
nun dieſer Pfarrer in Predigten und Druckſchriften als einen
ſolchen, der vom chriſtlichen Boden gewichen ſei und mit
der Kirche Chriſti nichts mehr gemein habe. Dieſe An-
ſchauungsweiſe können die unterzeichneten evangeliſchen Chri-
ſten nicht theilen. Jm Gegentheil betrachten ſie die, auch
vom Staate proklamirte Glaubens und Gewiſſensfreiheit,
und weil ſolche ſonſt ohne Werth, auch deren thatſachliche
Kundgebung als heilige, unantaſtbare Rechte erklären ſich
demnach in Uebereinſtimmung mit dem Grundſatze des Pro-
teſtantismus daß das kirchliche Bewußtſein ſich in der Ge-
meinde, nicht im Klerus concentrire, als entſchiedene Geg-
ner jeder Bevormundung in Sachen des religtöſen Glaubens
und treten in der unerſchuütterlichen Ueberzeugung daß das
wahre Chriſtenthum nicht in Kirchenſatzungen, ſondern in
der geiſtigen Freiheit und in der Liebe zu allen Menſchen,
als Brüdern, deſtehe, der Erklärung der evangeliſchen Freunde
in Nr. 148 der „„Breslauer Zeitung aus voller Seele bei.
(Folgen 105 Unterſchriften.)

Türkei.
Man hat über Marſeille und Paris Nachrichten aus

Konſtantinopel vom 17. Auguſt. Es waren dort in
Folge des Sturzes Riza Paſcha's mehrere Aenderungen in
den höchſten Reichsſtellen eingetreten. Alle neuen Miniſter
ſind, mit Ausnahme Nafiz-Paſcha's, uber deſſen Anſichten
man nicht im Klaren iſt, der Partei im Divan zugethan,
die das Heil des Osmanenreichs in europaäiſirenden Refor-
men ſieht.

Vermiſchtes.
Wie aus Köln gemeldet wird greift in dortiger

Gegend die Kartoffelkrankheit immer mehr um ſich. Von
den Zufuhren auf dem dortigen Markte werden täglich große
Maſſen auf polizeilichen Befehl weggenommen und verſchüt-
tet, weil die Kartoffeln zum größten Theil faul ſind. Sie ſind
ohne Mehl und völlig ungenießbar und haben zugleich einen
unangenehmen Geruch. (Auch in Weſtphalen richtet die
Epidemie große Verheerungen auf den Kartoffelfeldern an.)

Ein Korreſpondent der „Deutſchen Allgemeinen Zei-
tung“ theilt aus Meiningen über einen Unfall, der dort
einen Theil des Marſtalls des Königs der Belgter bei der
Durchreiſe nach Gotha am 26. Auguſt betroffen, folgende
Einzelnheiten mit: „Die Pferde, durchgängig von ausgezeich
neter Schönheit, wurden in den vor der Stadt liegenden
„Sächſiſchen Hof“, wo ſich auch die Poſt befindet, gebracht.
Bald nachher kam im Stall Feuer aus, welches zwar an
dem Gebaude ſelbſt keinen erheblichen Schaden anrichtete,
dagegen einen Theil der Pferde ſo ſehr verletzte, daß vier
als gänzlich verloren, mehrere andere hingegen als unbrauch-
dar betrachtet werden, indem ſie mehr oder weniger von
dem Feuer beſchädigt wurden. Ueber die Entſtehung des
Brandes iſt bis jetzt noch keine Gewißheit erlangt; während

Einige behaupten, es ſei durch die brennenden Cigarren der
königlichen Stallleute veranlaßt worden wollen Andere wiſ-
ſen, eine herabfallende Laterne habe das Ungluck angerichtet.
So viel iſt gewiß, daß die Pferde keine gewöhnliche Streu
hatten, ſondern, wie in England gewöhnlich, ganz in Stroh,
ſo zu ſagen, eingehullt waren und ſomit das Feuer ſo raſch
um ſich greifen konnte. Es wird jetzt behauptet, daß vier
Pferde erſtickt und zehn ſo verletzt ſind, daß ſie als verloren
betrachtet werden. Der Schaden wird auf 20,000 Thlr. an
gegeben.

Stockholm, d. 26. Auguſt. Die in Schweden
nach koöniglicher Vorſchrift ſeit 1836 durch Kollekten und
Unterzeichnungen zuſammengebrachten Beiträge fur den Gu-
ſtavAdolphVerein in Deutſchland ſind nunmehr zum Netto-
Betrage von 19,255 Thlr. ſchwed. Bco. an denſelben über-
macht worden.

Bürgerlied.
Ob wir rothe, gelbe Kragen,
Mutzen oder Hüte tragen,

Stiefeln oder Schuh';
Oder ob wir Rocke nähen
Und zu Schuh'n die Faden drehen,

Das thut nichts dazu.

Ob wir ſtolz zu Roſſe reiten,
Ob zu Fuß wir fuürbaß ſchreiten

Unſerm Ziele zu;
Ob uns vorne Kreuze ſchmucken,
Oder Kreuze hinten drücken,

Das thut nichts dazu.

Aber ob wir Neues bauen,
Oder 's Alte nur verdauen,

Wie das Gras die Kuh;
Ob wir für die Welt was ſchaffen,
Oder nur die Welt begaffen,

Das thut was dazu.

Ob im Kopf iſt etwas Grutze
Und im Herzen Licht und Hitze,

Daß es brennt im Nu;
Oder ob wir friedlich kauern,
Nur verſauern und verbauern,

Das thut was dazu.

Ob wir hurtig und geſchaftig,
Wo es gilt zu wirken kraftig,

Jmmer greifen zu;
Oder ob wir ſchlafrig denken,

Gott wird's ſchon im Schlafe fchenken,
Das thut was dazu.

Drum ihr Bürger, drum ihr Brüder,
Alle eines Bundes Glieder,

Was auch Jeder thu':
Alle, die das Lied geſungen,
So die Alten wie die Jungen,

Thun wir denn dazu!
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gdas Leinen- Lager in der Ober- Steinſtraße Nr. u betreffend. t

Fortſetzung und Ende
z der Auflöſung eines in jungſter Braunſchweiger Meſſe bis auf circa 15 Centner aufgel löſten 3

8 En gros-Lagers. 5Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß, da wir 5
e

8 bei unſerer Durchreiſeuns einige Tage hier aufzuhalten haben, und während dieſer Zeit gerade der Markt fallt, wir den Beſtand eines 88Hgetsumendene

Leinen und Manufacturwaaren-—Lagers, zZeche jetzt größtentheils in

großen und kleinen Reſten
Cob t, e m m ään 3hier feil halten werden. oz Die Preiſe ſämmtlicher Waaren ſind, um fernere Transportkoſten und Mühe zu erſparen, ſo heruntergeſetzt, daß es ge-

Lwiß Niemandem möglich iſt das bloße Garn dafuür zu erhalten.
8 Wir bitten daher ein geehrtes Publikum, dieſe ſehr günſtige Gelegenheit zu benutzen, indem ſich nicht immer ſolche zum
öbilligen Einkauf von nachbenannten Waaren darbietet.

Morgen Rachmikkag 30

Lmuß durchaus das Lager bis auf das letzte Stück aufgeräumt ſein. Es kommen noch vor:
e Mehrere große und kleine Reſte von ſchwerem StubenhandtuchsDrell à Elle von 2 bis 21 Sgr. einige Dutzend Tiſch
Eetucher zu 2, 3 bis 5 Ellen lang, ohne Naht, zu 10, 12, 15 und 20 Sgr. bis 1 Thlr.

z Noch 20 Stück Leinen 8Schwerſter Qualität, in Weben von 60 bis 70 Ellen zu 63 71 9, 10 bis 12 Thlr., und die feinſte zu Oberbendent
Zu 14 bis 16 Thlr.

Noch 12 Gedecke 8Zmit 6 Servietten zu 1 Thlr., mit 12 Servietten in den ſchönſten Deſſins zu 23/, bis 4 Thlr.
3 Große ſchwere Damaſt-Decken zu 1 Thlr. Servietten zu 4 und 5 Sgr. mehrere große und kleine Reſte Weißgarn- Leinen

33 Elle 3 und 3 Sgr. ſchwerſte geſtreifte Rouleaux Zeuge à Elle 31 Sgr.
e3 Mehrere große und kleine ReſteZeon karrirten Bettzeugen und Federieinen à Elle 23/, bis 3 Sgr. ſchweren breiten BettDrell zu Unterbetten à Elle 5 endet

506 Sgr.3 Ebenfalls befinden ſich darunter eine Partie Umſchlag etücher, gewirkt und in den neueſten Muſtern zu en
zzois 2 Thlr. große Damen-Schurzen mit Band à Stuck 6 33 weiße Taſchentücher, das ganze Dutzend zu 16 Sgr. 8

z Für Herren vbefindet ſich ebenfalls darunter eine Partie neueſte fertige Sammts- -Atlas-Weſten zu 1 Thlr., eine andere Sortegt
ren 20 Sgr. an; mehrere paſſende Reſte ſchwerſte Veinkleiderſtoffe à Eile 6, 7 und 8 Sgr.; ſchwerſte Atlasweſten-

Stoffe à Stuck 221 Sar. bis 13 Thlr. andere Gattungen Weſtezſtoſfe zu 10, 15, 20 und 25 Sgr. bis 1 Thlr. e
Ksroße ſchwere ſchwarzſeidene HerrenHalstucher à Stück 225 Sgr., 1, 1, bis 1 Thlr. 5
3 B. Wiederverkäufern und Abnehmern von größern Partieen wird ein beſonderer Rabatt bewilligt. g;

8 Die Waaren ſind feilgeſtellt in der

e 0b cOpersteinstrasse Nr. 1549in Nr.eggedem Gaſthofe zür goldenen Bräzel gegenüber.
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Das Neueſte
von Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, Notizbucher, Album, Stamm und
Ballbucher, Brief-, Wechſel, Jnſtrumenten, Schreibe, Unterleg und
Schul-Mappen, mit und ohne Verſchluß, Reiſe-Neceſſair, Damen-, Bril-
len und Raſir-Etuis c. empfing jetzt in großer Auswahl höchſt elegant und em

Grosse,Große Utrichsſtraße Nr. '15.
pfiehlt billigſt

Stahlfedern e eTEUTONIC

à Gres von 5 Sgr. an, aus guten Fabriken, halt ſtets Lager die Papie handlung von
J. G. Grosse.

HE R äää e e S ää sGebrüder Feldner:
aus dem Puſterthal in Tyrolempfehlen ſich allen hohen Huſt und einem geehrten Publikum mit einer

Se großen Auswahl Tyroler, Pariſer und Wiener Handſchuhe ferner verſchiedene
Se Seiden Halstucher, Shawls und Taſchentucher, Schweizer Hals und Taſchen
Se tucher, Gummiwaare und Thyroler Teppiche; verſprechen dabei reelle und billigess

S Bedienung und bitten um gutigen Zuſpruch. JDer Stand iſt große Steinſtraße beim Kaufmann Otto.e

e

Herabgesetzter Preis-Courant
während des Jahrmarktes in der Oberſteinſtraße beim Sattler-

meiſter E. Wolff, Eckhaus neben der Poſt.
1 feiner Tuchmantel von 8 Thlr. 1 Buckskin- Hoſe vvon 23 Thlr.
1 ſeiner Tuchrock e 6 1 koſtbare Weſte
1 TuchPaletot, wattirt. 4 1 guter Schlafrock 1
1 Winter-Bournous 4 1 wollener Hausrock 4Berliner HauptFabrit von Adolph Behrens.

h F. E. Spieß, PfeifenfabrikAvertissement. in der alten Poſt,Tage- und Nacht- Netze um empfiehlt ſein Lager in langen und
S L erchen-Streio hen, wie auch alles kurzen Tabackspfeifen in den neueſten
andern Netze, die zur niedrigen D Deſſins; zugleich wurden wieder fer-S Jagd anwendbar sind, sind zu ha tig die unverwüſtlichen langen Pfei-
ben auf dem Neumarkt an der Pro- T fen mit auspolirten Kernſpitzen,
menade Nr. 1346. welche ſich nie verunreinigen, und
e ſind immer noch zu dem feſten Preispro Stück I2 Sgr. in großer Aus-Ein junger Menſch, der 4 Jahre als wahl zu haben.
Kutſcher gedient und früher bei der Ka
vallerie ſtand worüber er die beſten Zeug Es iſt am Mittwoch beim Concert
niſſe nachweiſen kann wünſcht gern ein im Stadtſchießgraben ein kleiner italieni
baldiges Unterkommen als Kutſcher oder ſcher Damen Strohhut (neu) vertauſcht;
Hofemeiſter. es wird gebeten, ſelbigen an den Zieler

Nähere Auskunft iſt zu erfahren Haaſe in der Zankergaſſe Nr. 579 ab-
Geiſtſtraße Nr. 1281. zugeben

ne

Regenſchirme in Seide und Baum-
wolle, Sonnenſchirme, Marquiſen,
Promeneunr, Knicker empfehle ich
in großer Auswahl und ſtelle die
billigſten Preiſe.

F. E. Spieſßß, Schirmfabrik
in der alten Poſt.

Pulverhörner,
Schrotbeutel,
Schnupftabacksdoſen,
Geldbörſen,
Cigarren -GEtuis

empfiehlt

F. E. Spieß, alte Poſt.
Eine noch gut gehaltene einſpaännige ver

deckte Droſchke und ein Leiterwagen ſind zu
verkaufen kl. Ulrichſtr. Nr.

Einen Lehrling ſucht fetzt oder zu Michage
lis der Schneidermeiſter

Leopold Richter, kleine Klausſtraße
Nr. 911.

Ein neuer einſpanniger Leiterwagen mit
eiſernen Achten ſteht zum billigen Verkauf
Leipzigerſtraße Nr. 281.

Offerte. Eine junge gebildete Dame,
im Putzmachen geubt, würde aus beſonde-
rer Vorliebe zum Putzgeſchaft auswarts die
Stelle als Directiice gegen maßiges oder
auch ohne Gehalt annehmen. Näheres
agt:w Pielert sen. in Magdeburg,

Kommiſſions- und General-Agent.

Ein junger Mann in den Zwanziger
Jahren, der in der Oekonomie, ſowie im
Geſchaftsleben nicht unerfahren iſt, wünſcht
als Rechnungsfuührer auf einem Gute, oder
als Vorſteher irgend eines andern Geſchäfts
auf dem Lande, ſobald als möglich placirt
zu werden. Derſelbe iſt bereit, nöchigen-
falls Caution zu ſtellen, und ſieht weniger
auf großen Gehalt, als gute Behandlung.
Das Nähere beim

Kaufmann Opitz in Halle,
Rathaus ge Nr. 250.

Heute, Montag

Militair Concert
in Erfurt's Garten.

Anfang 3 Uhr.

Dienstag den 9. Sept.

Militair- Concert
in Freienfelde. Anfang 3 Uhr.

Erſte Voilage
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Erſte Beilage zu Nr. 209
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 8. September 1845.
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Deutſchland.
Berlin, d. 4. September. Se. Majeſtät der König

t nach Stettin abgereiſt.
Der Großherzoglich mecklenburg-ſchwerinſche außerordent-

liche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Graf von Heſſenſtein, iſt von Neu-Strelitz hier angekom
men. Der Erbſchenk in Alt-Vorpommern, von Hey-
den-Linden, iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Poſen, d. 3. September. Hr. Czerski hat dem Polizei-
präſidenten, der ihm entgegengereiſt war, zu Protokoll geben
müſſen daß er vorlaäufig nicht mehr in Poſen offentlich auf-
treten wolle; er that es mit dem Vorbehalt, daß er ſich nur
auf kurze Zeit an dieſe Beſchrankung binden könne, da er
es für Gewiſſensſache halte, ſeinen Anhaängern geiſtlichen Zu
r zu bringen. Dem Gottesdienſt in Schwerſenz haben

brigens ſehr viele Perſonen aus Poſen beigewohnt.
Karlsruhe, d. 1. Septbr. Unſere Zeitung bemerkt:

Wliewohl wir tagtäglich die Mitglieder des Zollvereins in
unſeren geſellſchaftlichen Kreiſen erblicken, umgiebt ihre Ver-
handlungen bis jetzt noch ein Schleier, deſſen Lüftung nicht
nur die Gewerbetreibenden ſondern das ganze dabei bethei-
Ugte Publikum mit Spannung entgegen ſieht. So viel laßt
ßch übrigens vorausſagen, daß, trotz der engliſchen Manipu-
iationen, dieſer aus den ſachkundigſten Männern in Handels-
und Gewerbeverhaltniſſen zuſammengeſetzte Zollkongreß gewiß
ſein Moglichſtes thun wird, um den inlandiſchen Gewerbfleiß
England, Frankreich und der Schweiz gegenüber zu heben.
Es müſſen aber auch die Jndienne-Druckereien, Webereien fa

nirter Stoffe und Geſchafte ahnlicher Art vor dem in
utſchland leider allgemeinen Nachahmen der Muſter geſchuützt

ſein es müſſen ferner aus Frankreich und England Talente
derangezogen werden, die jene wenigen Felder der Fabrikation,
welche bei uns dem Auslande gegenüber noch zuruückſtehen,
auf eine gleich hohe Stufe zu ſteigern vermogen; um aber
dieſes zu köonnen, bedarf es eines Schutz Zolls und Schu-
ges vor Diebſtahl, oder, was gleich viel ſagen will: Nach-
dilden der eigenen Erfindungen.

Wien, den 21. Auguſt. Die heutige Wiener Zeitung
meldet die geſtern um 41 Uhr Nachmittags gluücklich erfolgte
Ankunft des feierlichen Eroöffnungszuges der kfaiſerl. koönigl.
Staatseiſenbahn in Prag. Am 1. Sept. wird dieſe fur den
Verkehr der Monarchie ſo wichtige Verbindungslinie der all
gemeinen Benutzung übergeben werden. Die großartigen Bau-
ten ſind binnen einer verhaltnißmaäßig kurzen Friſt, ohne we-
ſentliche Störung oder Unfall, beendet worden. Der Unter
bau iſt fur ein Doppelgeleiſe hergeſtellt, indeß iſt die Bahn
einſtweilen nur mit einem Geleiſe belegt worden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Sept. Der Prinz Napoleon, Sohn des
gs von Montfort, ehemaligen Königs Hieronymus von

eſtphalen, hat Paris am letzten Sonnabend verlaſſen. Er
ſoll von der franzöſiſchen Regierung das Verſprechen erhalten

a haben, daß das Geſetz, welches die Bonapartiſche Familie
aus Frankreich verbannt, ganz zuruckgenommen oder wenig-
ſtens betrachtlich verändert werden ſolle.

Das Tribunal von Bellac hat entſchieden daß ein ka
tholiſcher Prieſter eine Civilehe eingehen konne; über die da
gegen eingelegte Appellation des Generaladvokaten wird die
Cour royale nach den Ferien entſcheiden.

Marſchall Bugeaud wird am 4. September von Algier
abreiſen; er iſt zum 7. September in Eette erwartet.

Spanien.
Madrid, d. 27. Auguſt. General Concha iſt hier an

gekommen. Es ging allgemein die Sage, ſämmtliche Laden,
Buden und Magazine würden am 28. Auguſt wieder geſchloſ-
ſen bleiben; man erwartete neue Unruhen auf den Straßen;
die progreſſiſtiſchen Journale regen ſich wieder; kurz, man
unterhielt von Neuem ernſte Beſorgniſſe.

Dramaturgiſche Mittheilungen über das Theater
der Stadt Halle.

(Von Guſtav Nauenburg.)
(Fortſetzung.)

Donnerstag, d. 4. Sept. wurde das mehrfach inter
eſſante Luſtſpiel: die Memoiren des Satans zum erſten Male
auf unſerer Bühne gegeben. Die Darſtellung war ſorgfaltig
vorbereitet, und verdiente ſowohl im Einzelnen als im ganzen
Zuſammenſpiele die vollkommenſte Achtung. Der be-
rühmte Schröder pflegte zu ſagen, daß das gerauſchloſeſte
Stillſchweigen des Publikums ſeine größte Belohnung, ſein
Stolz ſei; für den feinen komiſchen Humor ſei das heitere
Lächeln der Zuſchauer der ſchönſte Wiederſchein im Auge des
aufmerkſamen Künſtlers. Es kann wohl nicht in Abrede ge-
ſtellt werden, daß die ganze Vorſtellung von dieſer Wechſel-
wirkung gehoben wurde, daß das zahlreich verſammelte
Publikum die Leiſtungen des Perſonals freudig anerkannte
m ſeinen Beifall am Schluſſe der Akte laut zu erkennen
gab.

Freitag, d. 5. Sept. ging Donizetti's große Oper Lu-
cretig Borgia ebenfalls zum erſten Male in Scene; die
aäußere Ausſtattung war in jeder Beziehung nobel; die viel-
fach trefflichen Leiſtungen der einzelnen Kunſtler wurden mit
dem lebhafteſten Beifalle aufgenommen. Ein detaillir-
tes Urtheil halte ich zurück, bis eine zweite Darſtellung er
folgt ſein wird; die Oper iſt ja ein ſo complicirtes Kunſt-
werk, daß ſelbſt das geübteſte Kennerohr nicht im Stande
iſt, bei einer erſten Ausführung alle event. Schoönheiten
und Mangel herauszuhören und zu würdigen zudem iſt es
ja eine langſt ausgemachte Wahrheit, daß gerade wirkliche
Schoönheiten in der Muſik öfter genoſſen werden konnen, daß
nur durch wiederholte Darſtellung moglichſte Vollkom-
menheit erreicht werden kann.

(Fortſetzung folgt.
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Bekanntmachungen.
Anſtatt heute ſoll die Ver-
ſammlung der Stadtver-
ordneten morgen, Diens-
tag, Nachmittags 2 Uhr
ſtattfinden. Jacob.

Alle diejenigen Einwohner der Landge-
meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1846 ein bisher betriebenes Hauſir- Gewerbe
foriſetzen oder ein ſolches neu anfangen wol-
len, werden hierdurch aufgefordert, in den
Tagen

vom 2. bis 4. October d. J.
Vormittags von 8 12 Uhr

ſich perſönlich in meinem Geſchaftszimmer
hierſelbſt zu melden.

Die, welche einen Gewerbeſchein bereits
beſitzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohl-
verhaltensZeugniß ihrer Ortsbehörde, dieje-
nigen aber, welche ein Hauſir- Gewerbe erſt
anfangen wollen, außer dem Wohlverhal-
tens-Atteſte auch einen Ausweis über ihr
Alter beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 4. Octo-
ber d. J. zu einem Gewerbeſchein ſich mel
den, werden in die Liſte der Hauſtrer auf-
genommen, und haben die, welche in obi-
ger Friſt ſich nicht melden, es ſich ſelbſt
beizumeſſen, wenn ſie auf ſpatere Meldung
den Gewerbeſchein erſt nach dem 1. Ja-
nuar 1846 erhalten, und ſonach den Be-
trieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des
Jahres beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwärtige Bekanntmachung ungeſäumt
zur Kenntniß ihrer Orts- Einwohner zu
bringen.

Halle, den 1. September 1845.
Der Landrath des Saalkreifes.

v. Baſſewitz.

Freiwillige Subhaſtation
beim JPatrimonial- Gerichte zu Teutſchenthal

bei Halle.
Das dem Patronat und der Schulge-

meinde zu Unterteutſchenth al gehörige
sub Nr. 115 belegene bisherige Schulze-
höft, beſtehend aus einem Wohnhauſe,
einem Hofe mit Brunnen, Scheune, Stal-
lung und Garten, Hyp. -Buch Vol. IV.
Nr. 153. pag. 33, gerichtlich auf 520 Thlr.
abgeſchätzt und frei von gutsherrlichen Ab-
gaben, ſoll

am 17. September 1845 Nachmittags
von 4 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

6

Die Lieferung des Oel- und Licht Be
darfes der Franckeſchen Stiftungen in dem
Zeitraume vom 1. October 1845 bis dahin
1846 ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſ
ſen werden.

Gebote auf die Oellieferung ſind
am 15. d. M. Vormittags 10 Uhr,
Gebote auf die Lichtlieferung

am nemlichen Tage um 11 Uhr
in der Haupt Expedition abzugeben wo
ſelbſt auch die Bedingungen vorher einge
ſehen werden können.

An Oel werden circa 30 Centner, an
Licht circa 50 Centner gebraucht.

Halle, den 6. September 1845.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Annonce.
20,000 30,000 Thlr. im Ganzen oder

in einzelnen Theilen, jedoch nicht unter
6000 Thlr. ſind gegen 4 pCt. Zinſen und
pupillariſche Sicherheit mit ländlichen Grund-
ſtuücken auszuleihen durch

den Juſtiz-Commiſſarius Gödecke.

Auctions- Bekanntmachung.
Der Nachlaß der Frau Zimmermeiſter

Wiehle hier, beſtehend in allerhand gu-
ten Mözeln, Federbetten, Waſche und Klei
der, Kupfer, Meſſing, Zinn und Eiſenge-
ſchirr, beſonders aber in koſtbaren Zimmer-
werkzeugen und Gerathſchaften an Rammen,
Kloben, Schraubenzeug, Winden Seilen,
Sagen, Bohren Hobeln, Meiſeln c. und
einer großen Partie Bohlen, Bretter und
Nutzhölzer, ſo wie Haus und Wirthſchafts-
geräthſchaften ſoll künftigen

22. Sept. und folgende Tage von fruüh
9 12 und Nachmittags von 2 Uhr an

im Hauſe des Erblaſſers an den Meiſtbie-
tenden verſteigert werden.

Weißenfels, am 1. Sept. 1845.
Lorenz,

Auctions-Commiſſair.

Dienstag den 16. Sept. d. J. Vormit-
tags 10 Uhr werden auf hieſigem Rath-
haushofe drei ausrangirte Fahrzeuge des
Königl. 2. Bataillons (Halle) 27. Land-
wehrRegiments, nämlich

1 BacaillonsPatronen Wagen und
2 Monttirungs-, Equipage- und Kaſſen

Wagen,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verauctionirt, wozu Kauf-
luſtige hiermit eingeladen werden.

Ein dreijahriger ſehr guter Zuchtochſe
iſt zu Michaeli d. J. zu verkaufen reim
Anſpanner A. Schönbrodt in Göde-
witz bei Wettin.

Die Sechste Georginen-Auüs-
ſtellung des Anhaltiſchen Gartenbau Ver
eins findet in dieſem Jahre Mittwoch und
Donnerstag den 24. und 25. September
ſtatt. Dem betreffenden theilnehmenden
Publikum wird dies hierdurch freundlichſt
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
von den die näheren Beſtimmungen der
Ausſtellung enthaltenden Programmen Exem
plare in der Expedition dieſes Blattes nie
dergelegt ſind, die daſelbſt unentgeltlich in
Empfang genommen werden können.

Deſſau, den 1. September 1845.
Der Vorſtand des Anhaltiſchen

Gartenbau-Vereins.

Das Keilholz'ſche
Pflaſter gegen Hühnex-

»Raugen, Warzen, kranke
Nägel iſt bis zum 25.

September in meiner Woh
nung zu haben.
Kruke, in welcher ſich

eine Quantität von 40 Pflaſter befindet,
koſtet 15 Sgr. Mit einem Pflaſter iſt ein
Uebel gehoben, auf Verlangen werden 2,
auch 3 Anweiſungen gegeben für Perſonen,
welche ſich die Quantität des Pflaſters zu
theilen wünſchen.

Fr. Keilholz,
Schulberg und Schulgaſſen Ecke Nr. 97,
und bei Herrn Schneidermeiſter Rößbäch.

Atteſt.
Hert Keilholz hat Gelegenheit ge

nommen, bei mehreren in meiner Beobach
tung befindlichen Perſonen mittelſt ſeines
Pflaſters, Hühneraugen, Warzen, einge
wachſene und ſonſt kranke Nägel zu behan
deln, und habe ich mich von der eben ſo
gründlichen als ſchmerzloſen Wirkung des
Mittels überzeugen können, ſo daß ich die
ſes allen an den genannten Uebeln Lei
denden beſtens empfehlen kann.

Halle, den 6. September 1845.
8.) Profeſſor Dr. Blaſius.

Sehr beachtenswerth für Ge-
ſchäftsleute.

Das Hintergebäude meines hieſigen Er
bliſſements im Bahnhof will ich im Gan
zen oder Einzelnen vermiethen. Es ent
hält 5 Wohnzimmer, 4 Kammern, Waſch
haus mit Küche, großen Pferdeſtall und
Getreideboden. Auch kann viel Kellerraum
dazu gegeben und der Pferdeſtall leicht zu
Niederlage eingerichtet werden.

J. G. Manm
Ein junger Oekonom, der weniger auf

Gehalt als auf gute Behandlung ſieht,
ſucht baldigſt ein Unterkommen. Naheres
bei Zwanziger, Strohhof Nr. 2112.
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Königl. Niederländ. Museum
vor dem Steinthore an der Ecke des Gaſt-

hofes zum grünen Hof.
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt

und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich während der Dauer des Marktes das
Medell des neuerfundenen ameri-
kaniſchen Dampf-Ackerpfluges,
nebſt einem ausgezeichneten Wachs-
ſiguren- Kabinet und verſchiedenen ſehr
intereſſanten Panoramen c. zur ge
geneigten Anſicht aufgeſtellt habe. Ein-
trittspreis Aſter Rang 5 Sgr. 2ter Rang
21 Sgr. Kinder die Halfte. Da der
Dampf-Ackerpflug in allen Haupt
und Reſidenzſtädten Deutſchlands als das
großte und vorzuüglichſte Meiſterwerk aller
Dampfmaſchinen anerkannt wurde, ſo hoffe
ich auch hier mich eines guütigen und zahl-
reichen Zuſpruches zu erfreuen.

W. v. Dinter.

Ein Schiffsſegel hat ſich unter den
Marktplanen, welche nach Landeberg be-
ſtimmt waren, vorgefunden da ſich Nie-
mand dazu meldet, ſo fordere ich den un-
bekannten Eigenthumer auf, ſich daſſelbe
bei mir gegen Erſtattung der Koſten abzu-
holen. Guſtav Stemmler,

am Steg Nr. 1974.

Penſions- Anzeige. Zoglinge, wel-
che eine der hieſigen Schulen beſuchen, er-
halten zu Michaelis d. J. eine gute Pen-
ſton durch den Diac. Haſemann am
Markt Nr. 227.

Jn der Backerei von K. Thiele, Ran-
niſche Straße Nr. 505, kann ſogleich oder
Michaeli d. J. ein Lehrling placirt werden.

Das Theatrum muncli im gol-
denen Pflug iſt täglich 7 Uyr Abends zu
ſehen.

Jch beſuche dieſen Markt mit einer
Auswahl ſchoönſitzender Schnurleiber mit
und ohne Elaſticitaät, Steppröcke, Nacht
jacken, Morgenhaäubchen und mehreren an-
deren Putzſachen und empfehle dieſelben zu
den billigſten Preiſen. Der Stand iſt in
der Nähe der Brazel.

M. Treudler, geb. Beau,
Schnürleibsfabrikantin aus Berlin.

Alle diejenigen welche Bucher aus der
Marien-Bibliothek entliehen haben,
werden aufgefordert dieſelben bis zum 13.
September d. J. zurückzuliefern. Die Bi-
bliothek bleibt dann bis zum 1. October ge
ſchloſſen. Jm Auftrage:

Dr. Knauth, Bibliothekſecretair.

7

Nachſtehende neue Bücher ſind bei Lippert Schmidt zu haben:
Die Kartoffel. Zweckmäßigſter Anbau, beſte Aufbewahrung und

vortheilhafteſte Anwendung in der Küche; namentlich zu vielen Speiſen,
Kuchen, Torten, Mehl, Brod, Sago, Gries, Branntwein und Eſ-
ſig. Ein Koch- und Wirthſchaftsbuch für deutſche Hausfrauen.
Vierte Auflage. Broſchirt 10 Ngr.

Geheimniſſe aus der Ehe von Dr. F. Richter. Dritte vermehr-
te Auflage. Broſchirt 15 Ngr.

Winke für junge Männer eine reiche Heirath zu machen. Mit
r und Briefſteller. Dritte vermehrte Auflage. Broſchirt

2 gr.Mahnbriefſſteller; mit beſonderer Berückſichtigung auf den Stand
der Handwerker und ſorgfaltige Vermeidung aller Jnjurien. Von Dr. Bauer.
Zweite Ausgabe, Broſchirt 7 Ngr.

Der kleine Hausarzt, oder eng eines untrüglichen Mit-
tels, durch deſſen Anwendung die Anfalle der Epilepſie für immer verhindert,
Gichtkranke aber völlig geheilt werden. Von J. W. Arnd. Zweite Auf-
lage. Broſchirt 71 Nygr.

Neueſter medieiniſcher Hausfreund, ein Noth- und Hülfsbuch für
Stadt und Landbewohner. Von Dr. F. Richter. Zweite vermehrte und
verbeſſerte Auflage. Eleg. cart. 15 Ngr.

Heilkraft des kalten Waſſers, oder 188 Krankheiten und Körv
perfehler durch kaltes Waſſer heilbar. Von Fr. Röver. Dritte vermehrte
und verbeſſerte Auflage Eleg. cart. 10 Ngr.

Der joviale Hexenmeiſter. Eine Sammlung ergötzlicher Kunſt-
z Zauberſtucke. Von G. H. Retörchs. Zweite Ausgabe. Broſchirt
71 2 Ngr.

Kunſt aus der Hand wahrzuſagen, alle Träume zu deuten und die
i zu ſchlagen. Mit Kupfern. Zweite vermehrte Auflage. Broſchirt
5 Ngr.
Leipzig, Mich. 1845.t Voigt Fernau.

Laut verzeichneten Spottpreiſen
ſollen zum gegenwärtigen Viehmarkte wegen eingetretener Verhältniſſe folgende Waaren,
weit unter den Fabrikpreiſen ausverkauft werden, als: breite ſchöne Weißgarn und
HanfLeinwand 70 und 35 Leipz. Elle von 4 Rthlr. an, 2 bis 6 Ellen lange Drell
und Damaſt-Tiſchtuücher ohne Naht, Servietten, bunte und naturgraue leinene Tiſch
und KomodenDecken von 8 Sgr. bis 3 Rthlr. das Stück, ſchöne weiße Taſchentücher
6 Stuck von 20 Sgr. an, extra feine Damaſt- Tafel Gedecke (in Leinen) ein Tiſchtuch
6 Ellen lang und 31 Elle breit mit 12 Servietten, desgleichen 3 Ellen breite für
6 bis 24 Perſonen von 4 bis 15 Rthlr. das Gedeck, haben das Doppelte gekoſtet,
Drell- und Damaſt- Handtücher 6 Stück von 28 Sgr. an, ſchöne echt bunte Schwer
zer Taſchentucher und dergl. mehr. Ferner eine Parthie echt dunkel farbige baum-
wollene Buksking und Köper von 21 bis 4 Sgr. die Elle, in ganzen Stücken noch
wohlfeiler und ſchöne neue Hoſen à 18 Sgr. Verkaufs-Lokal an der Ecke
r der Stadt Hamburg Nr. 165. Iſte Etage. H. Sachs aus
Berlin.

Verpachtung des „IIGbtel zur Misenbahn“
im Bahnhof zu Halle a. d. Saale.

Dieſes, durch die paſſendſte Lage, den Vereinigungepunkt der Magdeburg-Leipziges
Eiſenbahn mit der im Bau begriffenen Halle Thuüringer, begünſtigte Hötel will ich,
uberhäufter Geſchäfte wegen, auf 6 12 Jahre verpachten. Es liegt mir hiebei vor
Allem daran, dieſes, zu jedem Zweige der Gaſtwirthſchaft und Reſtauration mit eom-
fortabler Räumlichkeit und Ameublement ausgeſtattete, großartige Etabliſſement auf
eine recht wurdige Art fortgefuhrt zu ſehen und will ich demzufolge nicht allein auf
die erforderlichen Geldmittel von circa 8000 Thlr. ſondern ganz beſonders auf die per
ſönlichen Eigenſchaften und Faähigkeiten der Jntereſſenten Ruckſicht nehmen und an-
nehmliche Bedingungen ſtellen, die ich auf portofreie Anfragen gern mitzutheilen be

reit bin. Der Eigenthümer J. G. Mann.
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Manufaktur von L. Bucher aus Leipzig
(Petersſtraße Nr. 45. 1 Treppe)

empftehlt zu dieſem Markt in beſonders ſchönen neuen Deſſeins und zu billigen Preifen:

angefangene und fertige feine fertige
Stickereien und Häkelarbeiten. Wäſche fur Damen und Herren.

Lokal Steinſtraße Nr, 173 Bethmanns Haus ohnweit der Stadt Berlin.

L. Bucher's Cravatten Wabrils aus Leipzig
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ihr vorzüglich in feinen Qualitäten beſtehendes
Lager von:Cravatten Shlipſe, Jaromir. Taffet und elegante Käppchen, Börſen, Damentaſchen,

Atlastücher, Shawls u. ſ. w. Glacé und MilanoHandſchuhe.
Lokal: große Steinſtraße W r Bethmanns Haus ohnweit der

tadt Berlin.

Aechte franz. weiße Stickereien und leinen Spitzen,
Kragen, Modeſtie, Manſchetten, Guimpes, Haäubchen, Taſchentucher, Streifen, Zwi-
ſchenſatz e. ächte franz. lein. Battiſt-Taſchentücher empfiehlt in reicher Auswahl
und billigſten Preiſen L. Bucher aus Leipzig. Lokal: Steinſtraße Nr. 173,
ohnweit der Stadt Berlin.

Die allergroößte Damen Mantel Fabrik
von J. Jacob aus Berlin

bezieht bevorſtehenden Jahrmarkt zum erſten Male mit einem aufs reichhaltigſte und
geſchmackvollſte aſſortirten Lager der neueſten DamenMantel in fag. Atlas, Tafft,
Clermont, Maſurka, Lama, Neapolitaine, Albama, Mohairs,
insbeſondere wird auf die jetzt ſo beliebten Polka und Corſo-Mäntel aufmerk-
ſam gemacht.

Sämmtliche Mäntel ſind unter Aufſicht eines Pariſer Werkfuhrers nach den neue-
ſten franzöſiſchen und engliſchen Journalen elegant und ſehr dauerhaft angefertigt, und
ſind die Preiſe (um eine bedeutende Kundſchaft zu erwerben) ſo geſtellt, daß Niemand
das Verkaufs-Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. Um guütigen Beſuch wird gebeten.

Stand: große Steinſtraße Nr. 1614, der Stadt Hamburg gegenüber.

Die Magdeburger Feuerverſicherungs -Geſellſchaft,

eonceſſionirt durch die Allerhöchſte Beſtätigungs- Urkunde vom
17. Mai 184 mit einem n von Einer Million

alern,äbernimmt zu billigen ſeſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl
in Städten als auf dem Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren-Lager,
Fabrikanlagen, Maſchinen Gerathe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte ſowohl in Scheunen
es in Diemen, Waldungen, Lager von Brenn und Nutzholz im Freien wie in Ge-
bäuden, überhaupt auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaände, mit alleiniger
Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen, Dokumenten und Geld.

Die Geſellſchaft ſteht in der Billigkeit ihrer Prämienſätze gegen keine
andere ſolide Anſtalt nach, gewährt bei Vorſicherungen auf längere Dauer
bedeutende Vortheile, und vergütet bei Brandſchäden allen Verluſt, der
durch Feuer oder Blitz, ſei es durch Verbrennen, Beſchädigung beim Löſchen oder Ret-
zen, Niederreißen, Vernichtung oder Abhandenkommen beim Brande entſtanden iſt.

Die Agenten der Geſellſchaft
Herr Carl Apel in Schafſtedt,

Carl Friedrich Gneiſt in Schraplau,
Carl Lindner in Schkeuditz,

ſo wie der unterzeichnete Haupt-Agent ertheilen über die näheren Bedingungen ſtets be
reitwällig Auskunft und nehmen Verſicherungs Anträge gern entgegen.

Der HauptAgent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft
Louis Bahnert, am Markt Nr. 822.

P 2 Geſellſchafte
rinnen, 3 Grzieherinnen,
2 Gouvernanten und 1 Bonne erhalten
gute Stellen nachgewieſen durch H. Dank-
worth, Berlin, Jüdenſtraße 45.

Kapitale von 300, 400, 800, 1600
und 2000 Thlr., auch größere, ſind auf
gute Hypothek auszuleihen.

Calculator Deichmann,
in den 3 Kronen Nr. 545,

Eine Quantitaät Pferdedünger liegt guf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Schöne Jagd-Einladungskarten
n Anſt. v. L. Gaſt, Alter Markt

r.

227

Bei dem Unterzeichneten ſteht ein ſolid
und elegant gebauter Jalouſie-Wagen, ſehr
wenig gebraucht, zum Verkauf.

C. Winkler, Rictterſtraße Nr. 631.

Wohnungs-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich von jetzt an kl. Sand
berg Nr. 267 wohne, und bitte das mir
geſchenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten.

A. Löffler, Schneidermeiſter.

Meinen werthen Abnehmern und Ge-
ſchäftsfreunden zeige ich ergebenſt an, daß
ich vom heutigen Tage an mein Geſchäft
in mein neu erbautes Haus verlegt habe,
und bitte auch hier um geneigtes Wohl-
wollen, welches ich ſtets durch reelle und
gute Bedienung zu erhalten ſuchen werde.

E. Dönitz, Seilermeiſter.
22 We

Heute, Montag den 8. September,
Concert in Funk's Garten.

Anfang 3 Uhr.
Entrée nach Belieben.

Stadtmuſikchor.
Nach dem Concert

Brillantes Feuerwerk.
Abſchied.

Bei meinem Abgange von hier nach
Deſſau ſage ich allen Freunden und Be-
kannten ein herzliches Lebewohl.

Radegaſt, den 8. Sept. 1845.
Sam. Rothſchilv.

Theater.
Montag den 8. Sept.: Das MNrbild

des Tartüffe, Luſtſpiel in 5 Akten
von Gutzkow.

Zweite Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 8. September 1845.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 6. September.

à P. O bl. 83 W

r. Cour. r. Cour.Fonds. f. Actien. t. S 4
St. Schldſch.3/,100 99 Berl. Potsd. 5 2o2
Präm. Sh. d. o. do. P. Obl, 4
Seehandl. 852 agd. Leipz. F FNm.Kar u. o. do. P. Obl. 4 SSchldvſchr. 3/, 99 D. rl. Anhalt 1126Bri. Stadt o. do. P. Obl.) 4 102 101Obligation.3 99 ſ. Elberf. 5 101

Danziger do. ſpo.do. P. Obl.! 4 100
in Th. n heiniſche 988Wſtpr. Pfbr. a 2 do. do. P. Obl.! 4 100

Grßh. Poſ. do. J 104 104 /4 o v. St. gar. 3 97 96/,
d e e SOberſchleſ. 4 11617, 11517,Sſtpr. Pför. 33 o R v.eing, 110Pomm. do. 29 WBri. StettinK.-u. Nm. do. 3 100 S L. A. u. 130, 129

Sqhieſ, do. 317, 100 Magd. vitſt. hredo. v. Staat S Schu Frie l 7gar. Lt. B.ſ3 97 o do. P. Odl
Gold al marc. Wonn- Köln. 5 SFrorchsd'or. 137 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v.eing 4à 5 Thlr. 12 11 do. Priorität 4 101 101
Disconto. 3 a

Leipzig, den 5. September.

iere. Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere boten. Beſucht Actien excl. Zinſ. boten. Deluht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.Kaſſenſch. à 39/ im à in Pr. Cr.

14 pr. 100h 09v,von 1000 a. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 96 aàaa!/, (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150Kaſſenſch. à 29 im K. K. Ocſtr. Metall.

oft F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2350 lauf. Zinſen SK. S. kandrentenbr. à 49 à 1039 im
à s 14 F. à 39 14v. 1600 n. 500 98

kleinere will FK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Koaſſenſch. à a 10830/ im 20 fl. F. keipz. Bank Aktien
v. 1000 u. 500 97 à 4250 pr. 100 172kleinere FEeipz. Oresd. Eiſenb.keipz. Stadt-Oblig. Act. à 100à 35/ im 14 F. pr. 100 132v. 1000 u. 500 5 SächfifchBaier. do.
klcinere S S pr. 2001 968Sächſ. erbl. Pfaud Sächfiſch Schleſ. do.

briefe à pr. 00von 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. in
von 100 u. 25. 100 Z. S. à 100

S. lauſitzer Pfand pr. 1000 tou',vriefe à 3 99 kEkEeöb. -Zitt. do.
S. lauſitzer Pfand pr. 100o1 97driefe à 3, Magd. Lvz. do. inc!o. Dresd Eiſenb. Dis Scheine do.

7 1085 pr. 100, 180 t

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner iScheffel lund Preuß. Gelde.)

Halle, den 6. September.

Wei 1 28 9 bis 2 79 8Regen 1 r 15 1 20Gerſte 1 1 5Hafer r 22 6 1 7 9Magdeburg, den 5. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 48 Gerſte 25 27Roggen Hafer 171 18Berlin, den 4. September. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. auch 2 Thlr. 4 Sgr. 30 Pf.
und 1 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf.

Roggen 1 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
roße Gerſte 1 Thlr. 6 Sgr.
afer 27 Sgr. 8 Pf., auch 23 Sgr. t Pf.

(Den 3. Sepetmber.)
Das Schock Stroh 8 Thlr. 10 Sgr., auch 7 Thlr. t0 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.

Branntwein Preiſe. Die Preife von Kartoffel Spiritus
am 2. September (kein Geſchäft)

und am 4. Sept. d. J. 17 Thlr. (für neuen 18 Thlr.) frei ins
Haus geliefert pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach
waren am 30. Auguſt 18 Thlr.,

Tralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.
Berlin, den 4. September 1845.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berkin,
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 4 12 M bis 4 20 XRoggen 3 10 3Gerſte 2 2 5Hafer 1 17 20Rappſaat 6 159 e 10W. Rübſen 6 8S. Rübſen 5 e 10 6Oel, der Ctr. 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 6. Septbr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel '5 Fuß 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. September.

Jm Kronprinzen z Hr. Kaufm Kreſſe m. Fr. a. Leipzig. Hr. Dr,
u Senator Päncke a. Gretfswald. Hr. Geh. Rath u. Ober Poſt
Dir. Hernſt m. Fam. a. Tilſit.
Refer. Wentzel, v. Eckardſtein u. Homeyer g. Berlin. Mad. Berlin
m. Töchtern, Partik. a. Micklenburg. Se. Exc. der Wirkl. Geh. Ka
binets- Rath Müller m. Fam. a. Berlin. Hr. Geh. Med.- Rath Koch
a. Merſeburg. Hr. Kammer-Ber -Aſſeſſ. v. Gräve a. Berlin. r.
Eymnaſiallehrer Rappſilber a Cöslin. Die Hrry, Kaufl. Hamwel
a. Frankfurt a M. Zachmann a. Offenbach, Bang a. Rheydt Ap
nech a. Mainz.

Stadt Zürch: Hr. Partik. Knauth a. Leipzig.
Heilmann a. Crefeld u. Thorn a. Neuwied. Die Hrru. Kaufl. Unver
zagt a. Kremen, Roſendaum a. Glauchau, Brandt a. Magdeburg,
Bremer a. Mainz Pr. Gutsbeſ. Döring m. Gem. a. Mecklenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Guttentag a. Leipzig Holz a. Eßlingen, Halle
a. Leipzig Hoffmann a. Weidenhauſen, Kohler a. Magdeburg,
Meyer a. Berlin. Hr. OAmtm. Vocke m. Frau a. Querfurt. Hr.
Beamter v. Bothmer a. Aurich. Hr. Adrocet Richter a. Hannover.
pr. Fabrif. Naumann a. Lüneburg.

Hr. Dr. med. Hillebrand u. die Hrru,

Die Hrru. Pr. med.



Engliſcher Hof Mad. Jmme m. Fam. a. Berlin. Hr. Partik. Ka
biſch a. Leipzig. Hr. Jngenieur Kämpf a. München. Hr. Secr.
Fricke a. Eiſenach. Hr. Gutsbeſ. Michael a. Grabow. Die Hrru.
Kaufl. Buſchmann a. Kaſſel, Kallmayn a. Frankfurt Seitz a.
Mainz. Hr. Gutsbeſ. v. Glogesky m. Gem. a. Warſchau. Die Hrru.
Partik. Dr. Thiele a. Eisleben Bernarot a. Luxemburg. Hr. Fa
brik. Fröbel a. Baſel. Mad. Börner nebſt Töchter a. Königsberg.
Hr. Muſ. Dir. Döbler a. Braunſchweig.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Fuhrwann a. Aſchersleben u. Jüng-
ling a. Gröbzig. Die Hrrn. Fabrik. Miling u. Alemann a. Berlin.
Hr. Cand. Solden a. Erfurt. Hr. OAmtm. Brauer a. Zeilenrode.
Hr. Forſt Cand. v. Borjes a. Neuſtadt Eberswalde. Hr. Opern
ſänger Hankher a. Wien Hr. Mühlenbeſ. Scheßmann a. Putzlin-
gen. He. Rentier Günther a. Dresden. Hr. Kaufm. Burchard a.
Chemnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. v. Förſter a. Copenhagen. Hr. Ritter
gutsbeſ. Kramer a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Schäfer a. Hanno
ver Mever a. Oldendurg, Sallow a. Osnabrück, v. Harten a. Jo-
ver Bredow a. Nienburg Paſſow a Perleberg Märtens a. Ber
gedorf, Böttcher a. Dresden, Bergmann a. Hamburg Overlach
a. Kaſſel, Walter a. Düſſeltorf, Otto a Bremen. Frl. Koch a.
Erfurt. Die Hrrn. Partik. Stortz a. Frankfurt, Richter a. Kulm.
Hr. Gutsbeſ. Engel a. Berlin.

S chm er

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre geſtern zu Halle vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen

Alsleben, den 7. Sept. 1845.
Otto Ehrenberg, OLG.Aſſeſſor.
Luiſe Ehrenberg geb. Nehmiz.

a

gehen zwei Perſonenwagen, der erſte 8
Uhr, der zweite von 1——2 Uhr uber Weißen-

fes nach Naumburg n
von da zurück. Fahrbillets werden im
Gaſthof zur goldenen Kugel, Merſeburg
im Fiſchhauſe, Weißenfels im Schuützen,
Naumburg im ſchwarzen Roß ausgegeben.

10
Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Jacob u. Jordan a. Berkin,

Halliſch a. Chemnitz. Hr. Optikus Hirſchberg a. Königsberg. Hr.
Fabrik. Wolff a. Treuen. Hr. Schiffseigner Lenzner a. Altonag. Hr.
Fabrik. Lippmann a. Bernburg. Hr. Mufſikus Stutzer a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Brettſchneider a. Nordhauſen Samſon a. Bern-
burg. Hr. Geſchäftsm. Dietrich a. Mühlhauſen. Hr. Galanteriehdlr.
Penag a. Schneeberg. Hr. Kunſthdlr. Lobenſtein a. Berlin. Hr. Ma-
ſchinenbauer Landmann a. Altong.

Stadt Hamburg Hr. Oberſt u. Brigadier v. Kopp a. Magdeburg.
Hr. Dr. med. Lehmann a. Zörbig. Hr. Gutsbeſ. Herrmann g. Har
burg. Hr. Oekon. Licht a. Arnsberg. Hr. Partik. Kraft a. Pots
dam. Hr. Offiz. v. Primofsky a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Fleck
a. Nordhauſen Engelbrecht u. Hirſch a. Magdeburg, Kremer a. Ber
lin Thalberg a. Dresden.

Goldnen Kugel: Die vHrrnu. Pferdehdlr. Putze a. Lachſtedt, Klein a.
Nißwitz, Altenberg a. Burg, Jüdel a. Merſeburg, Becker a. Naum-
burg, Jordan a. Bennungen, Schmidt a. Hardisleben. Die Hrru.
Kaufl. Leidinger a. Um, Moran a. Berlin Pietre a. Marſeille
Hr. Verwalter Lehnhardt a. Weikersdorf. Hr. Fabrik. Rohrdorf a.
Cöln. Hr. Pferdehdlr. Nohr a. Bornſtedt.

Zur Eiſenbahn Hr Partik. v. Seyring a. Charlottenburg. Hr. Pre
diger Willmann a. Rehbach. Hr Kaufm. Steger u. Hr. Actuar
Binde a. Weimar, Meinhardt a. Deſſau, Kalten a. Braunſchweig.
Hr. Cand. theol. Becher a. Leipzig. Hr. Stud. jur. Seifert a. Berlin.

e e

Omnibus nach Eisleben, Sangerhauſen
und Nordhauſen.

Vom 12. d Mts. an geht täglich ununterbrochen Mittags von 12 bis
1 Uhr ein bequemer Omnibus nach Eisleben, und ein zweiter desgl. von 2 bis
3 Uhr uber Eisleben, Sangerhauſen, direkt nach Nordhauſen ab, und ſo von
dort zurück. Der Perſonenpreis bis Nordhauſen iſt 1 Thir. 13 bis 15 Sgr.

Jede Fahrſtunde wird eine Meile gefahren.
Anmeldungen zu dieſen Fahrten werden nur angenommen

in Halle im Gaſthaus zur goldenen Kugel an der Eiſenbahn,
in Eisleben im Gaſthaus zum goldenen Ring,
in Sangerhauſen im Gaſthaus zum Prinz von Preußen,
in Nordhauſen im Gaſthaus zum römiſchen Kaiſer,

und werden auch nur in dieſen Haäuſern die Fahrbillets ausgegeben.

Fur bequemes, ſicheres und punktliches Fuhrwerk werden wir ſtets Sorge tragen.

Kahle aus Eisteben. Schaaf und Barth aus Halle.

Extra“uhrwerke dahin ſind zu dieſer Zeit
auch ſtets billig zu bekommen.

Nachricht für Eltern und Vor-
münder.

Der unterzeichnete Prediger, der einen
verwandten Knaben von 10 Jahren bei ſich
hat, um ihm die zur Aufnahme in die Z. vergeſſen!
Klaſſe eines Gymnaſiums nöthige Vorbe-
reitung zu geben wünſcht kommende Mi-

Für
meine ſo ſehr beliebten cardianaleptiſchen Morſellen und Bruſt Bonbons nicht zu

agenkranke!

D. Lehmann, Leipzigerſtraße am Löwen Nr. 396.
chaelis noch 1 oder 2 Knaben von un-
gefähr gleichem Alter und zu gleichem Zwecke r Das erſte Herren-Garderobe- Magazin
in Erziehung und Unterricht zu nehmen und
wird auf die dieferhalb an ihn gerichteten
Anträge gern nähere Auskunft
Zur Nachweiſung ſeiner Qualification dazu
glaubt er ſich auf ſeine mehr als 10jäh-

aus Verlin
ertheilen. bezieht bevorſtehenden Markt zum erſten Male mit einem aufs reichhaltigſte und

geſchmackvollſte aſſortirten Lager der neueſten Herren Kleidung, beſtehend in Paletots,
Twiets, Corſo-Ueberwürfe, Mäntel à la Hippokrates, Tuch-Ober-

rige amtliche Wirkſamkeit als zweiter Leh- röcke, Beinkleider, Weſten, Schlaf-, Haus und Reiſeröcke.
rer an der Erziehungs- Anſtalt Kloſter-
Donndorf bei Roßleben berufen zu können.

Kloſter-Mansfeld bei Eisleben, den
4. September 1845.

M. Leſſing, Paſtor.

III er

Sämmtliche Artikel ſind unter eigener Aufſicht nach den neueſten Journalen von
den beſten und neurſten Stoffen elegant und dauerhaft angefertigt, ſo daß jeder geehrte
Beſucher das Verkaufs- Lokal befriedigt verlaſſen wird.

Sicnd große Steinſt. aße Nr. 162.
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